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Zusammenfassung.
Die Tatsache, dass die Filtrate von Kauschbrandkulturen, gewonnen unter Benutzung von Bakterienfiltern (Chamber­land-, Berkefeld-Filter), Versuchstieren einen Schutz gegen die experimentelle Rauschbrandinfektion zn gewähren vermö­gen, ist erst durch die neueren Arbeiten von Naoshi Nitta, so­wie Gräub und Zschokke über jeden Zweifel sichergestellt worden. Derartige Filtrate rufen auch in grösseren Mengen von 5 und 10 ccm und noch mehr höchstens geringfügige Lo­kalreaktionen hervor, sind also praktisch als ungiftig zn be- • zeichnen. Ihre immunisierende Wirkung, in Verbindung mit noch anderen Eigenschaften der Filtrate, wurde daher auf Toxoide bzw. Aggressine zurückgeführt. Gegen diese Deutung hat Foth Einwendungen erhoben; er hält es für möglich, dass die Filtrate nur deshalb Schutzkraft äussern, weil sie noch geringe Mengen von Kauschbrandsporen zu enthalten pflegen, wie er in besonderen Experimenten festgestellt hat.Die Untersuchungen des Verf. haben nun ergeben, dass
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die benutzten Filtrate fast stets keimfrei waren. Weder durch das Kulturverfahren noch durch den Tierversuch konnten lebende Rauschbrandkeime nachgewiesen werden. Selbst Mengen von 25 ccm Filtrat, die in der von Foth angegebenen Weise mittels Alkoholfällung konzentriert wurden, waren frei von Rausch­brandkeimen. Nur in einem einzigen Falle konnten in 50 ccm Filtrat durch den Tierversuch Rauschbrandbakterien nachge­wiesen werden. Die keimfreien Filtrate äusserten in Dosen von 3—5 ccm in Uebereinstimung mit früheren Feststellungen starke und dauerhafte Immunität.Anderseits ergab sich aus Versuchen mit weitgehender Verdünnung frischer Rauschbrandkulturen, dass man durch Verimpfung minimaler Mengen lebender Rauschbrandbakte­rien gleichfalls imstande ist, Meerschweinchen gegen eine nachfolgende Infektion zm schützen. Also auch auf diesem Wege lässt sich eine Immunität erzeugen. Aber das immuni­sierende Prinzip der Rauschbrandfiltrate ist insofern unzwei­felhaft; ein anderes, als diese Filtrate eben meist tatsächlich keimfrei sind und somit nur gelöste Substanzen als wirksames Agens enthalten.
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